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Anl age IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungslosten
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschast

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 192tt.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztnl-
»usschusses.

^

Unilage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen»
schllftsvorstcmdes..............

Aus dem Haushaltsplan für die Kriegsbeschädigtenfürsorge

863 469

6 530

Summe der Einnahme1870 000

1

2

3
4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 2 (2) LandeöräteGehälter .......
Für — (1) LandesmedizinalratGehalt .....
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten . . . . .
Für 1 (1) Vureauvorsteher .........
Für 6 (6) LandesobersekretäreGehälter .....

(Anmeriungzu I 5: hinsichtlichder Beförderungvon
Landessetretärenbleibt auch weiterhinin Geltung,)

Für 19 (19) LandessekretäreGehälter .....
Für — (—) BureauassistentenGehälter .....
Für 4 (4) Landes-KanzleisekretäreGehälter . . . .
Für 3 (3) Landes-RegistratursekreläreGehälter . . .
Für 1 (1) Boten Gehalt ..........

.'!?

«;-!

20 200
6 800
5100
6 000

30 750

76 050

Wohnungsgeldzuschuß,

Für 2 Lllndesriite, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen
Aufsichtsbeamtenje 1300 M ..........

Für 33 unter AbschnittI Nr, 4 bis 9 bezeichneteBeamte je
800 Ml.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Sachbezüge

Zu übertragen: Summe AbschnittI.

11400
6 750
1800

5 200

26 400

750

270000'

270 000-

197 200

20 050

5 025
6 000

30 400

74150

1128?
6 6?b,
1800

3 900

26 400

750

18643?!
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Betrag
für das

Aal«»»"'
jähr M

Semerllungen.

150
6 800

75

350

1900

112
75

1300

50

5»!

Die Nerufsgenossenfchllftzahlt die Gebührnisseund 15°/,,des Durchschnittsbetrages
der Bezüge als Zuschußan den HaushaltsplanüberRuhegehälterfür den bei ihr
und der Kriegsbeschädigtenfüiforgestelleals ärztlicherBerater tätigen Professor
Dr. Vtolineus. Hiervonentfällt V, der Ausgabeauf die Kriegsbeschädigtenfürsorge,
d. f. 19 591.88:3 ^ 6 580,63 M.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen"aufgeführtenPositionenhaben sich infolge
der vom erweiterten,mit LandtagsrechtenausgestattetenProninzialausschußin

der Sitzung vom ^-D^ 1920 beschlossenenBesoldungsreformgeändert. Es
wird dieserhalbauf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen;
die in dieserNachweisung aufgeführtenStellen und Besoldungen sind als maß¬
gebend anzufehen.

Neue Stelle für den seit 1. Februar 1914 beschäftigten Professor Dr, Molineus.
Vergl.Abschnitt I Nr. 2 der Einnahmeund II I» der Ausgabe.

Soweit Landessekretüre die II. Prüfung noch ablegen, würben deren Gehälter be>
Abschnitt I Nr. 6 mit einer Zulage von 50U Wk. zu verrechnen sein.

Der Note erhält Wohnungmit Heizungund Beleuchtung im Landeshvus.Der Wert
dieser Sachbezüge wird seitensder Nerufsgenossenschaftan den hausheltsvlan
der Zentrolverwaltunggezahlt.
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Titel.

I».

N>

II.

Ausgabe.

In

!!.

Uebertrag

Mehrausgabe zur Durchführung der Besoldungsreform in
der nach Stellenzahl und Bezügen in der Gehaltsnach«
Weisung gegebenenErläuterung .........

Summe AbschnittI und I».

Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenam,

tätigen ärztlichenBerater ...........

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidicnstt
Mittel zur Zahlung von Vergütungenan Hilfsperfonenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns,ferner zur Bestreitungder
Kostenfür Schreibarbeiten,foweit diefevon den Kanzlisten
nicht bewältigt werden können,sowie der Kosten für das
Heften der Alten .............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenfowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Wmfengeldern.......

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäß der erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberech¬
tigten Beamten usw. der Piovinzialverwaltung ....

Für Dienstkleidungdes Boten

Summe AbfchnittII.

Vorschlag
des

Piouinziol-
Mlsschussl«.

197 200 -

438 294
635 494

50000

Nett«»
für d»l

Aale»"''
!«hr lü5

186 43?^

> 438294

^M ^6^

4l)l>0

600

55 709

47

300

106 656

06,

06

9100'

600

24 6Z0

4?

810

3858?
>

40 900

, 31079

^90
^ 72069

68069

4000

4000

DemerKungen.

Neue Stelle (vergl. Abschnitt I Nr. 2).

An Vergütungen für Hilfsarbeiter sind erforderlich ------ ^ "^ MI.
Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts gemäß smd

hier auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenheften zu ver«
rechnen. Die Ausgabe ist zu schützen auf........- ^"" „

Es eraibt sich somit eine Gesamtausgabe von 49 418 M.
rund üOooU Mk. ^. .,

Die gewaltige Steigerung der Kosten hat in den veränderten Tarifen
ihren Grund.

Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15»/« des Durchschnittseinkommensaller planmäßigen Stellen. c.. <n.
/, A M,lM„gg,°<- «wächst aus den Einlommensverbesserungen der Ne-

soldungsreform.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-

hilfsar^rs Nuesen.^ ^^ ^ ^ 'u«ebW«t worden. Da
der Verstorbene während seiner 17 jährigen D.enstze't nur ^ I°h« b« der
Nerufsgenossenschaft tätig war. so entfällt auf d.ese nur °m entsprechenderXe.l.
während der Rest von der Zentralverwaltung zu tragen m.

Der voraussichtlicheAufwand ist eingestellt.
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III. Sächlicheund sonstigeAusgaben,
Reisekostenund Tagegelder:

». des Genossenschaftsvoistandes....

d. der Genossenschaftsversammlung. . .

e. der Beamten.........

2 l ». Für Miete der Geschäftsräume, Heizung, Reinigung
Beleuchtung, Wasserzins, Gebäudeunterhaltung, Feuer¬
versicherung ...............

5. Schreibmaterialien,Burecmbedürfuisse,Formulare, Bücher
Unterhaltung der Bureaumöbelund Druckkosten . . .

1000

10000

20000

c Post- und Frachtgebühren

ä. Bekanntmachungskosten. .

Bemerkungen.

e. Entschädigung an die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kasfengefchäfte.............

l. Kranken«,Invaliden- und Angestelltenversicherung. . .

ß. Sonstiger Verwaltungscmfwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

20700

30 000

12000

400

5100

2 000

26 649 94!
127 849.94

4l>l>

3000

650«

600

?000

13500

?200

8000

9 lB

100

1450,

,

13 500

22 000

3000

300

550

^2424
^28?4^

5.0!

Nach § 2b der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsvorstandfallen die durch die
Erledigung berufsgenossenschaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Provinzial-
ausschusses entstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last. Der Mehrbetrag
beruht auf den erhöhten Reiseentschädigungenund der Hinzuziehung von Vertretern
der Versichertenzur Beschlußfassungüber erstmalige Rentenfestsetzungen.

Die letzte Genossenschaftsnersammlunghat am 18. Januar 1915 stattgefunden. Da
für 1920 aber mit der Abhaltung einer solchenzu rechnen sein wird, ist ein Betrag
von 10U0N Ml. vorgesehenworden, der in den erhöhtenReisesätzenseinenGrund hat.

Die Kontrolle der Rentenempfänger inbezug auf ihre Grwerbsfähigkeitund die Revisionen
von Betrieben sind wie früher wieder dringend erforderlich. Die gestiegenenReife¬
sätze bedingen den Mehrbetrag.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehendenReisekostenstellen nach Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reifen zwecks Nachuntersuchung
UnfallverletzterPersonen als Kosten der „Unfalluntersuchung und Feststellung der
Entschädigung" verrechnet werden.

Dieser Netrag ist an die Prouinzialuerwaltung zu zahlen.

Die erheblichen Preissteigerungen für alle Materialien und die durch die Knappheit
notwendige Eindeckung mit einem kleinen Vorrat begründen den Mehrbetrag.

Der Mehrbetrag rechtfertigt sich mit Rücksichtauf die erfolgte Gebührenerhühung.

Durch den höherenBetrag ist der Steigerung der Druckkosten Rechnunggetragen worden

Der Beitrag entspricht der wirklichen Aufwendung der Prouinzialuerwaltung.

Die Tarif- und Beitragssteigerungen bedingen den Mehrbedarf.

Die Ausgabe dient zur Bestreitung von Prozeßlosten d.e durch Schadenersatzklagen
entstehen. Auch werden daraus der auf etwa 45U0 Ml. anwachsendeBe.trag an
den Verband der deutschenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaften,der Zuschuß
an den Verein für Wohlfahrt«- und tzeimatspflege m Bonn, der °nt°'llge Ne tt««
für die Unfallversicherungder Beamten be. der Mannheimer Unfalluerstcherungs
gesellschaftund alle unvorhersehbllren Ausgaben bestntten. D,e unüberstchtl.chen
Verhältnisse erfordern einen größeren Ausgleichsbetrag von 2° 649,94 Ml.
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Titel. N> Ausgabe.

i.
Is.

II.
III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Mehrbetrag durch die Besoldungsreform .......
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
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Bemerkungen.
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